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@ Informationsiibertragungssystem fir Fahrzeuge.

@ Zur Erfassung der-Verkehrssituation und zur Zielfiihrung
von Verkehrsteilnehmern werden an einem bestimmten
MeRBquerschnitt alie passierenden Fahrzeuge {FZ1, FZ2,
FZ3) erfalt, wobei jeder Fahrspur jeweils eine Detektor-
anordnung (D1, D2, D3) zugeordnet ist. Zumindest ein
Teil der Fahrzeuge (FZ1, FZ2, FZ3) ist mit einem
ZielfGhrungsgerat (FG1, FG2, FG3} ausgeristet; diese Fahr-
zeuge werden bei der Erfassung nach ihren jeweiligen Ziela-
dressen abgefragt. Die Ubertragung der Informationen von
den Fahrzeugen {(FZ1, FZ2, FZ3) zu den ortsfesten Empfangern
(ZE) wird durch die Signale der Detektoren (D1, D2, D3)
getriggert. Die Detektoren (D1, D2, D3) werden dabei derart
miteinander synchronisiert, daB sie jeweils zyklisch nachein-
ander ihre Impulse zur Detektion von Fahrzeugen (F21, FZ2,
FZ3) aussenden.
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System zur Informationsiibertragung

Die Erfindung bezieht sich auf ein System zur Informations-
ibertragung zwischen Fahrzeugen auf mehrspurigen StraBen
und ortsfesten Sende- und Empfangseinrichtungen, wobei je-
der Fahrspur Jeweils eine Detektoranordnung. zur Erfassung
aller passierenden Fahrzeuge zugeordnet ist, wobei fermer
in zumindest einem Teil der Fahrzeuge ein Fahrtzielsender
vorgesehen ist, um eine im Fahrzeug eingegebene Zieladres-
se nach einem Anrufsignal der Jjeweiligen ortsfesten Sende-
einrichtung- auszusenden und wobel die Zieladressen von der
jeweiligen ortsfesten Empfangseinrichitung aufnehmbar imd °
auswertbar sind, |

Ein derartiges System ist im Zusammenhang mit der Zielfiih-
rung von Fahrzeugen bekannt (Internationales Verkehrswesen,
Band 30, 1978, Seite 387 bis 390). Bei solchen Systemen
ist es erforderlich, an verschiedenen MeBquerschnitten In-
formationen iiber die Verkehrsfliisse und, soweit mdglich,
Uber die Zielrichtung der einzelnen Fahrzeuge zu sammeln
und zentral auszuwerten. Fahrzeuge, die mit Zielfiihrungs-
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einrichtungen versehen sind, kénmnen dabei unmittelbar nach
ibrer Zieladresse abgefragt werden, fiir die iibrigen Fahr-
zeuge bleibt die passive Detektion nach bekannten Verfah-
ren.

Bei dem oben genannten bekannten Leit- und Informationssy-
stem erfolgt der Datenaustausch zwischen Fahrzeug und orts-
fester Einrichtung Jeweils {iber Induktionsschleifen, die in
den einzelnen Fahrspuren angeordnet sind. Dabei werden zu-
nichst die einzelnen Fahrzeuge durch Induktionsmessung er-
faB8t; danach wird Jjedem erkannten Fahrzeug ein Anrufimpuls
gesendet. Ist das Fahrzeug mit einer Zielflihrungseinrich-
tung ausgeriistet, so sendet es seine Zieladresse und er-
h&lt dann wiederum {iber die Schleife dieser Zieladresse
zugeordneteInformationen. )

Eine derartige Informationsiibertragung i{iber Induktions-
schleifen ist zwar wirksam, Jjedoch sehr aufwendig. Zudem
ist es nicht erforderlich, Reiseziele {iberall dort zu er-
fassen, wo Leitempfehlungen zu-den Fahrzeugen Ubertragen
werden. So ist beispielsweise bei anderen Systemen vorge-
sehen, die Informationen fiir alle Zieladressen zyklisch
an alle Fahrzeuge auszusenden und die Selektion im Fahr-
zeug selbst vorzunehmen (DE-AS 19 51 992). Die Abfrage
nach der Zieladresse ist dann nur an verh#ltnism#Big we-
nigen Punkten flir die zentrale Auswertung érforderlich.

Aufgabe der Erfindung ist es, ein System zur Informations-
fibertragung der eingangs erwihnten Art so zu gestalten,
daB ohne die.aufwendige Installation von Induktionsschlei-
fen mit mdglichst wenig Mitteln sowohl die passierenden
Fahrzeuge durch passive.Detektion erfaBt als auch mit
Fahrtzielsendern ausgeriistete Fahrzeuge nach ihrer Ziel-
adresse abgefragt werden k¥nnen.
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ErfindungsgemiB wird diese Aufgabe dadurch geldst, daB
zur Fahrzeugerfassung Jjeweils Detektoren verwendet sind,
welche ein Detektionssignal ausstrahlen und dessen Re-
flexion auswerten und daB das Detektionssignal gleich-
zeitig als Anrufsignal flir den Fahrtzielsender im Jewei-
ligen Fahrzeug dient, wobei die nebeneinander liegenden
Fahrbahnen zugeordneten Detektoren {iber eine Synchroni-
siereinrichtung derart gesteuert sind, daB8 sie ihre De-
tektionssignale zyklisch der Reihe nach aussenden.

Das erfindungsgemi@fe System verwendet also zur passiven
Detektion der Fahrzeuge aktive Detektoren, deren Sender
und EmpfiEnger beispielsweise liber der Fahrbahn angeord-
net sein kdnnen. Da das Detektionssignal gleichzeitig zur
Triggérung des Fahrtzielsenders in den Fahrzeﬁgén verwen-
det wird, ist fiir die Fahrtzielabfrage kein eigener Sen-
der in der ortsfesten Einrichtung erforderlich. Zur pas-
siven Detekt;on kommen Mikrowellen, Ultraschall oder In-
frarot in Frage, wobeil eine Kombination aus Pulsverfah-
ren (fir die Fahrzeugzihlung und die Fahrzeugartenunter-
scheidung) und Dopplerverfahren (fiir die Ermittlung der
Geschwindigkeit) mdglich ist. Der Erfassungsbereich muf
dabei so begrenzt und e}nstellbar sein, daf die Verkehrs-
stréme in einzelne Fahrzeuge aufgeldst und nach Fahrspu-
ren getrennt detektiert werden kdmnen. Zur aktiven Uber-
tragung der Zieladressen von den Fahfzeugen kann Mikro-
wellen- oder Infrarotstrahlung verwendet werden. Diese’
beiden Ubertragungsmedien kdnnen die Windschutzscheibe
eines Fahrzeugs durchdringen. AucH Ultraschall kénnte
verwendet werden; doch mii8te in diesem. Fall der Wandler

so angebracht sein, da8 er unmittelbar ins Freie strah-
lep kann.

ZweckméBigerweise ist der fahrzeugseitige Fahrtzielsen-
der so eingestellt, daB er seine Informationen in Fahrt-



10

15

20

25

30

35

0024010

“t- VP 1 P235gEm
richtung relativ schmal gebiindelt abstrahlt, damit sie

sich nicht mit denen vorausfahrender oder nachfolgender
Fahrzeuge mischen. Quer zur Fahrtrichtung kann die Uber-
tragung breit gefédchert erfolgen, so daB die ortsfesten
Empfanger relativ freiziigig montiert und auch nicht all-

zu genau eingestellt werden milssen. Dies ist m&glich

durch die zyklische Abstimmung der Detektionssignale ne-
beneinander liegender Fahrspuren.

Die.Einrichtungen zur Fahrzeugerfassung und Fahrtzielab-
frége ktnnen weiterhin mit ortsfesten Sendeeinrichtungen
sowie fahrzeugseitigen Empfangseinrichtungen zur Ubertra-
gung von Leitempfehlungen kombiniert werden. Dabei ist es
zweckm&fBig, daB die ortsfesten Sender die Leitempfehlun-
gen relativ breit gefidchert aussenden, damit sich die
Fahrzeuge ausreichend lang in ihrem Sendebereich befinden.

Die Erfindung wird nachfolgend an einem Ausfiihrungsbei-
spiel anhand der Zeichnung nZher erliutert. Es zeigt
Fig. 1 die Anordnung der Einrichtungen fir ein erfindungs-
: gemiBes System zur Informationsiibertragung in Fahri-
richtung an einer Fahrbahn,
Fié. 2 die Anordnung der Uberfragungseinrichtungen quer
: zur Fahrbahn bzw. zu den einzelnen Fahrspuren,
Fig. 3 ein Blockschaltbild fiir das erfindungsgemiBe Uber-
tragungssystem. '

Die Fig. 1 zeigt schematisch Fahrzeuge FZ1, FZ2 und FZ3,
welche sich auf einer Fahrbahn FB mit mehreren Fahrspuren
bewegen. Uber der Fahrbahn sind ortsfeste Einrichtungen

.angeordnet, und zwar,Detektoren D und Empfinger ZE fir

von den Fahrzeugen abgestrahlte Zieladressen. Dazu kommt
ein Leitinformationssender LS, der Leitempfehlungen an
alle passierenden Fahrzeuge abstrahlt. Dieser leitinfor-
mationssender LS muB jedoch nicht unbedingt mit den an-



10

15

20

25

30

35

0024010

-5 - VPA 78 P236{EWR
deren Einrichtungen gekoppelt sein. Die Detektoren D ent-

halten beispielsweise Jje einen Mikrowellensender und -emp-
finger; sie ktnnen Jedoch auchH mit Ultraschall oder mit
Infrarotstrahlung arbeiten. Dabei senden sie Jjeweils ein
schmal gebilindeltes Detektionssignal a aus, um jedes pas-
sierende Fahrzeug auf der entsprechenden Fahrspur zu er-
fassen. Ist das Fahrzeug mit einem Fahrzeuggeridt FG zur
Zielfiihrung ausgeriistet, so wird dieses zur Aussendung
der im Fahrzeug eingegebenen Zieladresse b veranlafBt,
beispielsweise das Fahrzeuggerdt FG1 im Fahrzeug FZ1.
Diese Zieladresse wird vom ortsfesten Empfanger ZE emp-
fangen und zur Auswertung an eine Zentrale weltergegeben.

Fig. 2 zeigt die Anordnung der ortsfesten Einrichtungen
quer zur Fahrbshn. Im Beispiel wird eine Fahrbahn mit
drei Fahrspuren angenommen, wobei die Fahrzeuge FZ1, FZ2
und FZ3 auf nebeneinander liegenden Fahrspuren fahren.
Dargestellt ist Jjeweils schematisch das Cockpit der ein-
zelnen Fahrzeuge. Jeder Fghrspur ist ein Detektor D1, D2

bzw. D3 zugeordnet, der schmal geblindelt das Detektorsi-

gnal a1, a2 bzw. a3 nur auf seine zugehdrige Fahrspur ab-
strahlt. Wie erwdZhnt haben diese Detektionssignale neben
der passiven Fahrzeugdetektion auch noéh den Zweck, in
den Fahrzeuggeridten FG1 usﬁ. jeweils die eingegebenen
Zieladressen abzufragen. Die Fahrzeuggerite FG1 ... ant-
worten also auf das Detektionssighal mit der Abstrahlung
ihrer codierten Zieladresse, wobeli diese Zieladresse b
breit geflchert abgestrahlt wird, damit der Empfinger ZE
ohne groBe Genauigkeit angeordnet sein kann und trotzdem
die Zieladressen aus den fahrenden Fahrzeugen gut empfan-
gen kann. Damit sich die Signale nebeneinander fahrender
Fahrzeuge nicht gegenseitig stéren, werden die Fahrzeug-
gerdte FG1, FG2 bzw. FG3 durch die Detektionssignalea ge-
triggert, wobei diese Detektionssignale a1, a2, a3 usw.
Jeweils zyklisch der Reihe nach ausgestrahlt werden. Ent-
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sprechend antworten die Fahrzeuggerite ebenfalls zyklisch
der Reihe nach. -

Die Leitinformationssender LS gem#B8 Fig. 1 senden ihre
Informationen breit gefdchert aus, damit sich die Fahr-
zeuge ausreichend lang in ihrem Sendebereich befinden.
Die zeitliche Reihenfolge der Informationsiibertragung ge-
staltet sich nach Fig. 1 Qahn so, dafl das Fahrzeug zu-
néchst in den Sendebereich des Leitinformationssenders LS
gelangt und die Leitinformation ¢ empfingt. Sobald das
Fahrzeug dann in den Strahl a des Detektors D gelaﬁgt,
wird es erfa8t und gleichze itig zur Abgabe seiner Ziel-
adresse aufgefordert. Zuletzt schliefilich wird also die
Zieladresse b vom Fahrzeug an den Empféanger ZE abgestrahlt.

"Die Funktion des erfinduhgégeméﬁen Systems soll nun noch

an einem Blockschaltbild gem#B Fig. 3 erlzutert werden.
Dort wird wieder von drei Falrzeugen FZ1, FZ2 und FZ3 mit
jeweils einem Fahrzeuggeridt FG1, FG2 bzw. FG3 ausgegangen,
die auf verschiedenen Fahrspuren sich bewegen. Jedes Fahr-
zeuggerdt besitzt einen Empfinger FE sowie einen Fahrt-
zielsender ZS, in welchem die Zieladresse beispielsweise
von Hand eingegeben wird. '

P

Jeder Fahrspur ist ein Detektor D1, D2 bzw.. D3 mit Jeweils
einem Sender DS und einem Empfinger DE zugeordnet. Uber
eine Synchronisiereinrichtung SYN werden die einzelnen
Detektorsender DS1 ... DS3 so gesteuert, daB sie zyklisch
der Reihe nach ihr Detektionssignal in Form von Mikrowel-
len, Infrarotstrahlung oder Ultraschall abstrahlen. Tref-
fen diese Detektionssignale auf ein Fahrzeug, so wird

dies Uber die Detektorempfinger DE1 ... DE3 erkapnt und
beispielsweise einem Zihler Z zugeleitet. Der Z#hlerstand
kann dann einer Leitzentrale LZ zur weiteren Auswertung
ibertragen werden. : ' -
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In Fahrzeugen, die mit einem Fahrzeuggerdt FG ausgeriistet
sind, wird das Detektionssignal Jeweils im Empfanger FE
empfangen und als Anrufsignal an den Fahrzeugsender FS
weitergegeben. Der Fahrzeugsender strahlt dann seine ein-
gegebene Zieladresse ab, welche vom ortsfesten Empféanger
ZE empfangen wird. Diese codierten Zieladressen werden
ebenfalls der Leitzentralq LZ zugefiihrt.

Von der Leitzentrale LZ konnen Leitinformationen iiber den
Leitinformationssender LS abgestrahlt werden, welche dann
in den einzelnen Fahrzeugempfingern FE empfangen und se-
lektiert werden, was jedoch nicht Gegenstand der vorlie-
genden Anmeldung ist.

5 Patentanspriiche
3 Figuren
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Patentansprﬁche

1. System zur Informationsiibertragung zwischen Fahrzeugen
auf mehrspurigen Strafen und ortsfesten Sende-~ und Emp-
fangseinrichtungen, wobei Jjeder Fahrspur Jjewells eine De-
tektoranordnung zur Erfassung aller passierenden Fahrzeu-
ge zugeordnet ist, wobeil ferner in zumindest einem Teil

. der Fahrzeuge ein Fahrtzielsender vorgesehen ist, um eine

im Fahrzeug- eingegebene Ziel adresse nach einem Anrufsi-
gnal der je@eiligen ortsfesten Sendeeinrichtung auszusen-
den und wobei die Zieladressen von der jeweiligen ortsfe-
sten Empfangseinrichtung aufnehmbar und auswertbar sind,
dadurch gekennzeilchnet, daB je-
weils Detektoren (D1, D2, D3) verwendet sind, welche ein
Detektionssignal (a1, a2, a3) aussenden und dessen Refle-
xion auswerten und daB das Detektionssignal (a1, a2, a3)
gleichzeitig als Anrufsignal fiir den Fahritzielsender (251,
ZS2, ZS3) dient, wobei die nebeneinander liegenden Fahr-
spuren zugeordneten Detektoren (D1, D2, D3) {iber eine Syn-
chronisiereinrichtung (SYN) derart gesteuert sind, daB8 sie
ihre Detektionssignale (a1, a2, a3) zyklisch der Reihe
nach aussenden.

2. System nach Anspruch 1, dadurch gekenn -
zeichnet, daB zur Fahrzeugerfassung an sich be-
kannte Mikrowellen~, Infrarot- oder Ultraschalldetektoren
verwendet sind. ’

3; System nach Anspruch 1 oder 2, dadurch g e -
kennzeichnet, daB die einzelnen Detektoren
(D1, D2, D3) {iber den einzelnen Fahrspuren angeordnet
sind. -

4., System nach einem der Ansprﬁche'1.bis 3, dadurch
geken nzelilec hnet, daB die Fahrtzielsender
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(zS) zusammen mit Empfingern (FE) fiir Detektionssignale
(a1, a2, a3) Jeweils vor der Windschutzscheibe eines
Fahrzeuges angeordnet sind.

5. System nach einem der Anspriiche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, daB die Abstrahlung der
Fahrtzielsender (ZS) in den einzelnen Fahrzeugen in Fahrt-
richtung schmal gebiindelt und quer zur Fahririchtung breit
gefdchert ist. -




0024010

€3

| O

€4



FIG2

0024010

-




0024010

3/3

FIG 3

SYN

DET

—  Semmmmie e G——— Sw— S—— ST—— ——— S—

> IE

< LS

L




Patentamt

. aj) Europdisches  EyROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

0024010

Nummer der Anmeldung

EP 80 10 448¢

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie| Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe. sowett erforderlich, der betrifft
maBgeblichen Telle Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (int Ci.}

A RADIO MENTOR ELECTRONIC, Band 44, |1
Nr. 3, Mdrz 1978, Seiten 103~

108

Berlin, DD.

B. ESCHKE et al.: "ALI, System

zur Zielfihrung und Verkehrsdaten-
erfassung"

* Seite 103, rechte Spalte, Zei-
len 13-61 *

DE - A - 2 814 938 (NISSAN MOTOR) | 1-5

* Seite 13, Zeile 9 -~ Seite 19,
Zeile 18; Figuren 1-4 *

EP - A - 0 002 469 (SIEMENS AKTIEN; 1-4
GESELLSCHAFT)

i * Anspriiche 1-3 *

G 08 G 1/09

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (int. C1.3)

G 08 G 1/09
1/00
1712
1704

KATEGORIE DER
GENANNTEN DOKUMENTE

von besonderer Bedeutung

> x

: technologischer Hintergrund

O: nichtschriftliche Offenbarung

P. Zwischenliteratur

T: der Erhndung zugrunde
lisgende Theorien oder
Grundséitze

: kollidierende Anmeldung

o m

. in der Anmeldung angefithrtes
Dokument

L: aus andern Grinden

angetihries Dokument

&: Mitglied der gleichen Patent-
familie, UObereinstimmendes
Der vorliegende Recherchenbericht wurde f0r slle Patentansprilche erstelll.
Dokument
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Priter
Den Haag 20-11-1980 REEKMANS

EPA form 1503.1 06.78



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

